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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Pfarreiengemeinschaft Kallmünz -
Duggendorf:Heute, Samstag um 19
Uhr in HolzheimMesse. Sonntag in
Duggendorf um 8.45 Uhr Kirchenzug
der Duggendorfer Vereine ab Park-
platz und um 9Uhr Festgottesdienst.

Evangelische Gemeinde: AmSonn-
tag Krabbelgottesdienst für Vorkin-
dergartenkindermit ihren Familien,
Großeltern und Paten um 11 Uhr in
der Christuskirche Burglengenfeld.

FFWKallmünz: Fahrt am 6. Septem-
ber zum FFWFest nach Lansing (Da-
chau) zu „dahoam is dahoam“. Un-
kostenbeitrag 10 Euro. Vereinsaus-
flug vom 3. bis 5. Oktober nach
Imst/Österreich, Innsbruck, Swa-
rovski Kristallwelten pro Person incl.
Fahrt und HP 135 Euro. Anmeldung
jeweils bei Familie Kaiser, Tel. 83 09
bis spätestens 10. August. (lsn)

Fischereiverein:Heute, Samstag ab
15 Uhr Fischerfest auf demDietrich-
Hof in Krachenhausen. Es gibt Ste-
ckerlfisch, Calamari, Grillspezialitä-
ten und Käse. Fürmusikalische Un-
terhaltung ist gesorgt. (lsn)

ATSV, Fußball: 1. Mannschaft heute,
Samstag um 15 Uhr zu Hause Vorbe-
reitungsspiel gegen FC Rieden.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

ASVHolzheim: Sonntag, 15.15 Uhr l
2. Mannschaft gegen SC Saltendorf II
und 17 Uhr 1. Mannschaft gegen SC
Saltendorf I. (lsn)

KRK Holzheim: Die Reservisten tref-
fen sich heute, Samstag um6Uhr am
Sportplatz zur Teilnahme an der
Übung „Border Control“, Ausweis
nicht vergessen. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

FFWDuggendorf: AmSonntag Teil-
nahme am Festgottesdienst, Treff-
punkt 8.35 Uhr Parkplatz. Anlässlich
der 140-Jahr-Feier der FFWHochdorf
erfolgt eine Sammelbestellung für
FFWBekleidung. Auf die Bestellung
eines Kurz- und Langarmhemdes
(neu in hellblau) werden 50 Prozent
vom Verein Duggendorf übernom-
men. Infos bei Schnaus Tel.
(0 94 09) 22 73. Am 27. September
ist ein ganztägiger Erste-Hilfe-Kurs
im Gerätehaus geplant (mit Beschei-
nigung, z. B. für Führerschein). Für
Mitglieder ist der Kurs kostenlos. Ge-
bühr für Nichtmitglieder ca. 28 Euro.
Anmeldung bei Frank, Tel. (0 94 09)
86 23 79. (lsn)

FFWHochdorf: AmSonntag Teilnah-
me amMutter Anna-Fest, Treffpunkt
8.30 Uhr zumKirchenzug. (lsn)

Schützenverein Hochdorf: Am
Sonntag Teilnahme amMutter-An-
na-Fest. Treffpunkt in Duggendorf um
8.30 Uhr zumKirchenzug. (lsn)

FFWHeitzenhofen: Sonntag Teil-
nahme amMutter-Anna Fest in Dug-
gendorf, Treffpunkt um 8.15 Uhr am
Gerätehaus in Judenberg. (lsn)

FFWWischenhofen: AmSonntag
Teilnahme amMutter-Anna Fest.
Treffpunkt um 8.30 Uhr amParkplatz
Rohrwild. (lsn)

DJK Duggendorf: AmSonntag 8.40
Uhr Treffpunkt beim Parkplatz Rohr-
wild zum Kirchenzug zumMutter-An-
na-Fest.

PETTENDORF. Die 2. Mannschaft der
Stockschützen des TSV Adlersberg er-
rang bei den Kreismeisterschaften der
Herren in der Klasse A1 des Kreises
602 Ratisbona den ersten Platz und si-
cherte sich mit diesem Ergebnis den
Aufstieg in die Kreisliga.

Die Mannschaft in der Besetzung
Thomas Schuierer, Gerhard Beer,
Christian Beer und Florian Senninger
erzielte 16:4 Punkte und verwies den
SV Zeitlarn III und die DJK Altenthan
II auf die weiteren Plätze. Die 3. Mann-
schaft des TSVmit Norbert Lösch, Lud-
wig Koller, Korbinian Wolf und Maxi-
milian Münzner schloss die Sommer-
saison in derselben Klasse mit 11:9
Punkten und damit auf einem guten
fünften Platz ab.

Nur knapp verpasste die 1. Mann-
schaft der TSV-Stockschützen in der
Besetzung Horst Lachner, Michael
Senninger, Michael Scheuerer und Pat-
rick Scheuerer den Aufstieg in die
Kreisoberliga. Nach 14 Wettkämpfen

schloss das Team die Saison in der
Kreisliga II mit 20:8 Punkten und ei-
nem hervorragenden 3. Tabellenplatz
ab. Besser platziert waren lediglich der
SV Zeitlarn II und der FC Rosenhof-
Wolfskofen I. (lck)

STOCKSCHÜTZENAdlersberger
Teamwar erfolgreich.

Aufstieg in dieKreisliga

Die 2. Mannschaft des TSV Adlersberg
mit Gerhard Beer, Christian Beer, Flo-
rian Senninger und Thomas Schuierer
(von links) Foto: Kreissl

DUGGENDORF. Am Samstag und Sonn-
tag lädt die Naabtal-Blaskapelle zu ih-
rem traditionellen Mutter-Anna-Fest
in den Pfarrstadl ein. Bereits zum 31.
Mal haben die Musiker um Kapell-
meister Hans Peter und Vorsitzenden
Stefan Hammer das Fest organisiert.
Am Samstag wurde das Duo „Mamma-
mia“ engagiert. Am Sonntag ist um
8.45 Uhr Aufstellung zumKirchenzug,
um 9 Uhr Festgottesdienst und ab
10.30 Uhr musikalischer Frühschop-
pen mit dem „Passauer Sepp“. Nach-
mittags spielt ab 14 UhrMartin auf der
Steirischen, bevor die Naabtal-Blaska-
pelle selbst um 19 Uhr zum Stim-
mungsabend lädt. An beiden Tagen
gibt es eine große Tombola. (lsn)

Mutter-Anna-Fest
inDuggendorf

HAINSACKER. Bei der Jahresversamm-
lung des SPD-Ortsvereins Hainsacker
im Gasthaus Prößl wurde Harald Baier
zum neuen Vorsitzenden gewählt. Er
tritt damit die Nachfolge von Stefan
Königsberger an, der aus zeitlichen
Gründen ins zweite Glied zurücktre-
ten will. 2. Bürgermeister Königsber-
ger, seit 2005 Vorsitzender im SPD-
Ortsverein, berichtete von einem zeit-
aufwendigen Vereinsjahr mit einem
„Wahlmarathon“, bei dem die Mitglie-
der stark gefordert wurden.

Die SPD habe imWahlkampf einen
großen Aufwand betrieben und ein
„hervorragendes Wahlprogramm mit
hervorragenden Kandidaten“ aufge-
stellt. Die Folge der Kommunalwahlen
sei allerdings gewesen, dass die SPD
unter allen Fraktionen „plötzlich be-
liebt war wie nie zuvor“. Deshalb hät-
ten neben dem Bürgermeister-Stellver-
treter auch viele weitere Ziele durch-
gesetzt werden können.

Markt- und Kreisrätin Barbara
Rappl bedankte sich bei Königsberger
für fast zehn Jahre größten Einsatz für
die SPD Hainsacker. Er habe aber die
weitere Unterstützung im Ortsverein
zugesagt, „sonst hätten wir ihn ja gar
nicht gehen lassen“, sagte Rappl. Die
aktuelle politische Lage im Markt be-
wertete sie nicht anders als die im
Landkreis: „Die SPD wird gebraucht
und kann deshalb weitgehend die
Richtlinien der Landkreispolitik be-
stimmen. In Lappersdorf wird
das auch so sein.“

Erste „Erfolgsmeldung“
nach dem Wechsel: „Kein
Grundschulkind aus Ein-
hausen, Hönighausen
oder Harreshof muss

mehr die Kreisstraße überqueren“ und
an einer Lösung für „Am Schlag“ wer-
de gearbeitet. Für den neuen Bürger-
treff befürchtet Rappl: „Das fehlende
Nutzungskonzept wird sich rächen“,
und die zu erwartende Kostensteige-

rung liege nicht in der Ver-
antwortung der SPD.
Gleichzeitig war sie über-
zeugt, dass die Kinder-

einrichtungen
nicht darunter
leiden dürften.
Defizite, auch
im Seniorenbe-
reich, müssten
schleunigst in
Angriff genom-

men werden. Den neuen Vorsitzenden
Harald Baier, bezeichnete sie als „Pio-
nier beimAufbau des Jugendtreffs“.

Auch für Königsberger trägt die Ar-
beit im Marktrat die Handschrift der
SPD. Stück für Stück sei mit Anschub
der SPD von den Kinder- bis zu den Se-
nioreneinrichtungen alles Notwendi-
ge verwirklicht worden, „aber wir ha-
ben noch viel vor uns“, so Königsber-
ger. Die Zusammenarbeit im neuen
Marktrat sei jetzt „offener und leich-
ter“. Obwohl die SPD nach wie vor auf
dem Standpunkt stehe, dass der Stand-
ort und die Größe für den Bürgertreff
nicht richtig geplant worden seien,
„müssen wir jetzt das Beste daraus ma-
chen und ihn mit Leben erfüllen.“ Für

die Zukunft sieht Königsbauer in Lap-
persdorf Nachholbedarf bei den Schu-
len und Kindereinrichtungen und
beim sozialenWohnungsbau.

Der stellvertretende Landrat Jo-
hann Dechant berichtete über die poli-
tische Lage im Bund und speziell im
Landkreis Regensburg, wobei er The-
menwie die Breitbandversorgung, den
Kreisstraßenbau und ÖPNV ansprach.
Dechant bezeichnete es als gut, dass in
vielen Gemeinden des Landkreises, so
wie in Lappersdorf, eine „Alleinherr-
schaft“ beendet wurde. Harald Baier
will sich dafür einsetzen, dass die im
Landratsamt beabsichtigte Anlaufstel-
le für Vereine auch im Lappersdorfer
Rathaus eingerichtet wird.

PARTEIENDie SPDHainsacker
wählte einenNachfolger für
Stefan Königsberger. Er sagt
den Genossen seineweitere
Unterstützung zu. Kritik am
Bürgertreff wurde erneuert.

HaraldBaier ist neuerOrtsvorsitzender
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VON JOSEF DUMMER, MZ

Die neue Vorstandschaft der SPD Hainsacker mit dem ausgeschiedenen Vorsitzenden Stefan Königsberger (links)
und dem neuen Vorsitzenden Harald Baier (Dritter von links) Fotos: Dummer

Barbara Rappl wurde
von Johann Dechant aus-
gezeichnet.
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➤ Für 60 Jahre Mitgliedschaft bei der
SPD wurde Dr. Karlheinz Fahrnholz in
Abwesenheit mit derWilly-Brandt-Me-
daille geehrt.
➤ Barbara Rappl erhielt eine Urkunde
und Brosche für ihre 25-jährige Zugehö-
rigkeit zur SPD.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

EHRUNGEN UND WAHLEN

➤ Neuwahlen: Neuer Vorsitzender ist
Harald Baier, Stellvertreter: OttoWöhrl
und SimonMerkt, Kassier: Heiner
Mandl, Schriftführerin: Barbara Rappl,
Orga-Leiter: Klaus Röhrl, Bildungsbeauf-
tragte: Corinna Königsberger. Beisitzer
sind Elisabeth und Franz Hendlmeier so-

wie Stefan Königsberger, Kassenreviso-
ren: Rupert Hofmann und Helga-Doris
Wirsing
➤ Delegierte für den Unterbezirk:Bar-
bara Rappl und Harald Baier
➤ Delegierte für den Kreisverband:
Barbara Rappl und Klaus Röhrl (ldk)
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute,
Samstag um 13 Uhr Trauung von
Franz Schlagenhaufer und Susanne
Zinnsmeister; um 15 Uhr Trauung von
Alexander und Veronika Fleischer.
Sonntag um 8.30 Uhr Beichte. 9 Uhr
Messe. (ldw)

PIELENHOFEN

SC Ski & Fun: Dienstag NordicWal-
king. Treffpunkt 19 Uhr Jurasteig in
Pielenhofen. 2. August, 19 Uhr, Som-
mernachtsparty amBerghof. Bei Re-
gen Hüttenstammtisch. Anmeldung
unter Tel. (0 94 09) 86 26 03 oder
(01 62) 4 60 92 47. (lsn)

HOLZHEIM. Was kostet die Verkehrs-
überwachung, welchen Nutzen haben
die Bewohner? Bürgermeister Andreas
Beer erläuterte in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung die detaillierten
Zahlen.

Die Anschubfinanzierungsumlage
für den Zweckverband für Verkehrssi-
cherheit für den ruhenden Verkehr be-
trägt bis zu 967 Euro, für den fließen-
den Verkehr bis zu 4351 Euro. Die
Überwachungsstunde kostet 30 Euro
beim ruhenden und 99 Euro beim flie-
ßenden Verkehr. Hubert Lautenschla-
ger sagte, „am Ende erwischt es doch
nur unsere eigenen Bürger“. Friederike
Dirrigl fragte, ob man in Dornau „blit-
zen“ könne, was mit der Polizei abge-
sprochenwerdenmüsse.Manwar sich
einig, dass die Gemeinde den Zweck-
verband nicht braucht.

Seit der konstituierenden Sitzung
schwelt ein Streit ums Bürgermeister-
gehalt. Die Bezahlung regelt das Ge-
setz über kommunale Wahlbeamte
(KWBG). Bis 1000 Einwohner liegt die
Spanne zwischen 1072,64 und 2788,84
Euro, wobei weitere Gelder wie Famili-
enzuschlag, Nebeneinkünfte oder Auf-
wandsentschädigungen nicht abgebil-
det sind. Nachdem es im Gemeinderat
keine Einigung über die Höhe gab,
wurde das Landratsamt eingeschaltet.

Nach einem Termin in Regensburg
konnte sich das Gremium in der nicht-
öffentlichen Sitzung trotzdem nicht

auf die Höhe einigen. Richard Wittl
hat die letzten 18 Jahre viel für die Ge-
meinde geleistet, war man sich einig.
Daher wurde beschlossen, anWittl die
Ehrenbezeichnung „Altbürgermeis-
ter“ zu verleihen.

Kontrovers diskutiert wurde die
Übernahme der Kosten von rund 280
Euro für einen Aufenthalt im Feuer-
wehrerholungsheim für eine Begleit-
person von Feuerwehrleuten, die 40
Jahre aktiven Dienst geleistet haben.
In den kommenden zehn Jahren wä-
ren rund zehn Personen betroffen.
Martin Maier sprach sich für die Über-
nahme durch die Gemeinde aus. „Wir
sollten es uns schon leisten, wenn Leu-
te aktiv etwas für die Gemeinde ma-
chen“. Florian Karl entgegnete, dass
die Finanzsituation der Gemeinde
nicht so rosig sei undman genau über-
legenmüsse, woman diewenigenMit-
tel einsetzenmöchte.

Walter Humbs meinte, jetzt kostet
es uns 280 Euro, was ist, wenn es 400
Euro kostet? Doris Kerresmöchte, dass
die Begleitperson 50 Prozent dazu-
zahlt. Hubert Lautenschlager möchte
den Zuschuss auf zehn Jahre begren-
zen. Pius Gratzl sprach sich für die
Kostenübernahme aus. Schließlich
treffe es die Partner, die durch die
FFW- Einsätze sowieso zurückstecken
müssen. Hans Dirnhofer schloss sich
dem an: „Denn wenn nachts um 2 Uhr
die Sirene losgeht, sind wir auch froh,
wenn die Aktiven ausrücken.“ Mit 10
zu 3 Stimmen wurde die Kostenüber-
nahme genehmigt. Die Feierlichkeiten
zum Jubiläum der Blematzbergkapelle
finden am 31. August statt. (lmn)

ENTSCHEIDUNGHolzheimer Ge-
meinderat ernennt ihn zum
Altbürgermeister.

Ehre fürRichardWittl
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